
xxvill . Were.Utärcknng

MeinN S vndB OTT !Wie

^ da duvonMARI AdeinerMukke/empsan-
gmworden/ hastdudieselbeangetriebm/ Glisa-

^ bechheimzusuchm/vndIohannemdeinenBor-
l laufferzuhepligcn.
^ D AllcrhepligsteJungfrau MARZA!

i aberin deinemHerycn/ deinenondÄÖTTcs
! Mohnempfangen/ hastdu dichauffgemacht/
> vndbistaußgangenZumMerckvnscrerErlösung
. zuhclffen/ vmwelcheswillendasDort desBat-

tcrs hat wollenMenschwerden,
i W WARM ! wiccplcstdu/dcrWisabcth
^ Guts zuerweiseni vndbistaußantriebbestH.
I Beists: Ach! daßichnichtvndcrdieAahlder
> Gott-



Gottlosengczchlctwerde/welche/wiederWeise
sagt/eplmdasBlut zuvcrgieffen/dmbösmkü-
sicnabzuwartm/ vndfalscheRcichthumzusM-
len. S / was fürgrosseschandvndschadeist
das/ daßdieMenschenalsosorgfältigscpnddcr
Höllzuzulauffcn/ vndalsonachlässig/ stchauff
dmWeegdes;Himmelszubcgcbm.

M MARIA ! Wiewahrsagtan diesem
Tag Wlisabckhvondirt Wchencdcytbistduvn-
derdmWeibern. AlleWeiberhat derFluch/
oderdieVermaledcpungdcßerstenWeibsEva
getroffen; duallein/ O fettigsteJungstau/ bist
darvonfrcygewesen; dannBOtt an stattder
Bcrmalcdcpung/ dirmit derBcncdepungder
EüsslgkcitVorkommen.

MbmcdepekbistduindeinerEmpfängnus;
dannohneGünd bistduempfangen: Geben«- >
depctin deinerWcburth/ dannvollderGöttli¬
chenGnadenbistDu gcbohrcnworden: Gebe. ,
nedcpetin deinemLeben; dannDu auchsogar

läßlich !



'

l
l

läßlich/nichtsündigenkönnen: Gcbencdcpctin I
derKmpfängnusdeinesSohns; danndiesen
hastduvondemH.Geistempfange»/mit Um-
schattungder KrafftdeßKllcrhöchstm: Gcbc-
ncdepctin der Gcburthdesselben; dannohne
SchinerhmhastduIhn gebohrcn/vndbistei» i
Jungfrau nachderGcburthblieben- Ucbcnc- I
depctindeinemTodk; danndeinH.keibhatnit
könnenverschrctwerden/ sonderin demerauff-
erweckk/bistdualsobaldgenHimmelauffgcnom-
mcnworden/allwoduindcrGlorpflyest/erhebt
überalleLhörderEngeln. Bcbcncdcyctdero-
halbmbistd»vndcrdenWeibern/ t>nddurchdich
seyndauchsiegebcnedepck/ vndöonBOTT !
gesegnet. '

WmeinSeel! dieseGebcncdcptcIungfrau
komtzuWlisabeth/ S mitwiegrosserDcmuth
wirdSic empfangeneWoherkommtmirdas/ .
sprichtSic/daßdieMuttermeinesW.ERRN
zumirkommeteDergleichenSprüchhabendie
GerechteMenschenimBrauch/ welchesichfür ,



vnwürdighalkcn/vnddicchrcnVerdienstengar
nichtsbegehrt» zuzueignen.

W mcincEeel! kommtWARIAnichtz»
dir/ wiezuderBlisabeth/ sokommtdochIhr

liebster^ohnJE EU8durchdasH.Eacra-
mcls/zumirals einenvnrcMcnMcnschenk̂MkS

Wann dueinTrostbndHertzstärckungvon

d̂mHSrmenlpfang^ Ẑo-
sosprichdcßglcichen: Woherkommtmirdas/
das;derULrr will/ ichsollseinenKelchtrinckcn/

Si mit



mitseinerLibertymichbrklepdm/ vnddaß kr
mich/ als denseinigenzeichnenthutt wannnun
dudichalsostlrvnwürdigcrkcnnmwirst/ wird ,
dirWOtt mehrGnadcnmitthcilcnwegeneiner
solchenDemuth; danndenHoffärtigcnwider-
festersich/ denDemühtigcnabergibtEr seine .
Gnad/ undwersicheotlerweißerhöhet/ derwird
ernidriget/tmdwersichernidriget/derwirdvon
Ihm erhöhetwerden/ In Ihme sichzuerfrcuen/
dndmitJubil vndfrohlocken/ Ihme einneues <
LiedinalleEwigkeitzusingen/ Amen.

XXIX. Ucry -Utarckung

Äeyscrindes, Himmels! Königinder ^
WA Engeln!O Braut des;Schöpffersaller-

SecligsteIungfrau/allcrrcincsicWukter
GOttes ! BonkeinersnrtrcffllchcrnHandesnne-
malkeingrössereGaab/als wieandiesemTag / '
mdcmHcpligcnTempel/ WO TT auffgcopf-
scrtworden.

Siehe '
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